
 

Rassismus, rechte Angriffe, rechtes Gedankengut 

und Verschwörungserzählungen sind in den letzten 

Jahren immer populärer geworden. Das massive 

Erstarken der AfD und zahlreicher rechter Gruppie-

rungen mit immer jüngeren, zum Teil gewaltberei-

ten Anhänger*innen sind nur der sichtbarste Aus-

druck dieser Entwicklung. 

In den etablierten Parteien werden solche Strömun-

gen  ebenfalls stärker und die viel beschworene 

Brandmauer nach Rechts gibt es nicht. Der Rechts-

ruck in der Gesellscha- ist unübersehbar. 

Diese Entwicklungen sind auch in Darmstadt zu be-

obachten: die AfD sitzt im Stadtparlament, rechte 

Burschenscha-en sind an Universitäten und Hoch-

schulen präsent und zeigen ihre reak1onäre Gesin-

nung in der Öffentlichkeit. Zudem sind Reichsbür-

ger*innen in Stadt und Landkreis ak1v .  

Diesen Entwicklungen stellen wir uns entgegen.  

Kontakt zu uns:  info@bgr-darmstadt.de  

      Website           Instagram              BlueSky  

Rechtsentwicklung 

stoppen! 

Kontonummer DE 30 3101 0833 9913 3609 05  

Santander Bank, M. Holz , für das Bündnis gegen Rechts  

Paypal:    info@bgr-darmstadt.de  

Wir freuen uns über Eure Unterstützung. 

Demokra)sche  

Rechte verteidigen!  

Nicht nur Migrant*innen sind Ziel rechter Het-

ze. Immer wieder wird auch gegen die „links-

grün-versi;e“ Gesellscha- S1mmung gemacht. 

Die Rechtsentwicklung hat seit der Corona-

Pandemie massiv zugenommen. Auf rechten 

Demos und Aufmärschen wird an1semi1sches, 

an1demokra1sches, rassis1sches und  

verschwörungsideologisches Gedankengut ver-

breitet. Der angebliche „Genderwahnsinn“ und  

sexuelle sowie gesellscha-liche Vielfalt sind der 

AfD und den konserva1ven Parteien ein Dorn 

im Auge.  

Konserva1ves und reak1onäres Denken sollen 

zur „deutschen Leitkultur“ werden.  

 

Wir setzen uns ein:   

• Für kulturelle Vielfalt  

• Für die Rechte von Frauen,  sowie 

homosexuellen, trans, queeren und 

intersexuellen Menschen (LGTBQIA+) 

• Für die Rechte von Menschen mit  

Behinderung 

• Gegen Islamfeindlichkeit, Rassismus, 

An)semi)smus, An)ziganismus und 

jede Form der Diskriminierung 

• Gegen erweiterte Befugnisse für  

Polizei und Geheimdienste  
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In Deutschland wird der Rüstungsetat massiv 

aufgestockt. In den Ausbau der Bundeswehr zur 

Landesverteidigung sollen Milliarden fließen; 

Geld, das in anderen Bereichen dringend ge-

braucht wird. Dafür werden z.B. Schulen, Kitas 

und Integra1onsmaßnahmen vernachlässigt.   

Auch interna1onal soll Deutschland eine immer 

größere militärische Rolle spielen.  

Die Rüstungsexporte steigen, die Rüstungsin-

dustrie boomt.  

Die Bundeswehr zeigt in der Gesellscha-  

immer mehr Präsenz und wirbt für sich als  

aCrak1ver Arbeitgeber. Ob auf dem Hessentag, 

in Schulen oder Kindergärten, überall  

wird versucht, die Öffentlichkeit an diese  

Kriegsmaschinerie zu gewöhnen.  

 

Wir fordern: 

• Mehr Ausgaben für Bildung und  

Soziales 

• Keine militärische Forschung an den 

Hochschulen  

• Bundeswehr raus aus den Schulen 

und Kitas  

• Auslandseinsätze beenden 

Gegen die Militarisierung  

der GesellschaB  

Die AfD fischt nach Wähler*innen, die unzufrie-

den mit der jetzigen Poli1k der etablierten Par-

teien sind. Dabei benennt sie als größtes Prob-

lem die Migra1on. Von Rechts gibt es Versuche, 

die Leidtragenden von Sozialabbau, Armut, Woh-

nungsnot und Deregulierung anzusprechen. Die 

Forderung „Deutsche zuerst“ soll „Biodeutsche“ 

auf dem Arbeits- und Wohnungsmarkt bevorzu-

gen. Die Konkurrenz um Wohnungen und Ar-

beitsplätze ist jedoch ein gewollter Bestandteil 

kapitalis1scher Wirtscha-.  

 

Rechte Poli1k kann und will die sozialen und 

ökonomischen Probleme nicht lösen, da sie die 

am Profit orien1erte Wirtscha-sordnung nicht in 

Frage stellen will. Sie lenkt von den tatsächlichen 

Ursachen der Krisen unserer Zeit lediglich ab  

und will weiter von unten nach oben umvertei-

len.  

Wir unterstützen Kämpfe um bezahlbaren 

Wohnraum, bessere Arbeitsbedingungen und 

eine sichere Altersversorgung. Diese Kämpfe 

können nur erfolgreich sein, wenn wir solidarisch 

zusammenhalten.  

Die Grenzen verlaufen nicht 

zwischen den Völkern, sondern 

zwischen oben und unten.  

Dem Rassismus  

entgegentreten!  

Na)onal & Sozial?  

Ob Kriminalität, Frauenfeindlichkeit, Verarmung 

oder Wohnungsnot - Geflüchtete und Menschen 

mit Migra1onsgeschichte werden für nahezu alle 

Probleme unserer Gesellscha- verantwortlich 

gemacht. „Grenzen dicht machen“, „Mehr Poli-

zei“, „Strengere Gesetze“, und „Abschieben“ sind 

die stumpfen Antworten, die von Rechtspopu-

list*innen gefordert und von den Regierungspar-

teien umgesetzt werden.  

Aber auch nicht abgeschobenen Geflüchteten 

wird das Leben schwer gemacht. Wir verteidigen 

das Menschenrecht auf Asyl und wollen bedroh-

ten Menschen auch weiterhin Zuflucht bieten. 

 

Wir fordern:  

• Keine weitere Einschränkung des  
Asylrechts 
 

• Schluss mit innereuropäischen  
Grenzkontrollen 
 

• Weg mit der Konstruk)on  
 "sichere HerkunBsländer" 

• Schluss mit den illegalen Pushbacks 

• Abschaffung von Frontex 

• Stopp von Abschiebungen 

• Abschaffung der Bezahlkarte für  
Geflüchtete  
 

Flucht ist kein Verbrechen!  

Asylrecht verteidigen!  


